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Das Denkmal des Malers Henri Regmzult (1843—71) in der Ecole de.; Bmux- 5°7°
Arls zu Paris (Fig. 234) rührt in feinem bildnerifchen Teil gleichfalls von zwei ‚222232;
Künfllern her. Regmzulz' fiel im 28. Lebensjahre bei der Verteidigung von Paris 1871. '“ Paris-
Die »Jugend« von Chapu (1833—91) huldigt der Büfte des Malers von Emo/l
Barrio; (1841—1905). An den Schäften der jonifchen Säulen der Architektur find
die Namen der Schüler der Parifer Kunftfchule verzeichnet, die 1870—71 fielen.

Im Jahre 1871 wurde in Montauban, der Hauptl’cadt des franzöfifchen Departe- 1598'
ments Tarn-et-Garonne, ein Denkmal für den hier geborenen Maler ‚‘?ean Auguße D:f;:h
Dominique Ingres (1780—1867) errichtet, bei welchem die Denkmalwand, vor der “‘ M°“““"“'
die fitzende Statue des fruchtbaren Malers aufgeitellt wurde, in Reliefdarf’cellung
eine Apotheofe des von Ingres für feine Kunft bevorzugten klaffifchen Altertums
darfiellt (Fig. 235).

Fig. 235.

 

 
 
      

 
 

  

     

 

Denkmal für 7ean Augzgße Dominique Ingrex zu Montauban.

Mit den Denkmälern Berryef's und Colzlgny‘s folgt die franzöfifche Denkmal-_
kunft dem Typus der Mediceergräber.

Das Denkmal des berühmten royalif’rifchen Advokaten Pierre Antoine Berryer Deä9n'ml
1790—1868) im Palais de _?ußz'ce zu Paris (Fig. 236) ift ein Wanddenkmal, be- 3„„„„
ilehend aus der Figur des Advokaten im malerifchen Talar, eingerahmt von einer Z“ ”“S-
dorifchen Architektur, und am Fufse des Sockels die Figuren der Treue und der
Beredfamkeit. Das Denkmal if’t gleichfalls ein Werk des Bildhauers Iienrz' ]Wz'c/z.
Antoine Chapu (1833—91).

Vor dem Temple de l’0raloz're, in der Rue St. Honoré zu Paris, der alten, 510.
im XVII. Jahrhundert erbauten Kapelle der Oratorianer, die im Jahre 1811 den djäiiiiiiln
Calvinif’ten zum Gottesdienf’ce übergeben worden il’t, wurde 1888 das Denkmal des Coligny
Admirals Ga/para’ de Colégny errichtet, jenes Führers der Hugenotten, der in den ’“ Pad"
Kämpfen der Bartholomäusnacht 1572 fein Leben verlor. Das Denkmal (Fig. 237)
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